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Oberirdische 
Verlegung

Verlegung im 
Leerrohr in Erde

Direktverlegung 
im Sandbett

Armiertes (Solar)-Kabel



Faktoren die gegen eine oberirdsche Kabelverlegung sprechen:

➢ Schafbeweidung / Nagetierverbiss

➢ Freihalten von Wartungsgängen / 3rd Party Services (z.B.: Deponie-Gasbrunnen)

➢ Standorte mit extremen Schneemassen / Verwehungen (Kontinentalklima)

➢Gebiete die ein erhöhtes Überflutungsrisiko aufweisen

➢ Standorte mit hohen Windlasten (“Windhosen”)

➢ Potentielle optische Mängel aufgrund von Kabel -”Bleiche”



Faktoren die gegen eine Kabelverlegung im Leerrohr in Erde sprechen:

➢ Setzungen nach Verlegung oder “Entwässerung” um das Leerrohr

➢Wassereintritt – Aufquellen der Isolation

➢ erhöhte Zugkräfte beim Einziehen der Kabel ins Leerrohr → Vorschädigung der Isolation besonders bei niedrigen Temperaturen

➢Reduzierte Strombelastbarkeit der Kabel gemäß Norm

➢ Erhöhter Nagetier-Befall (z.B.: Nestbau)

➢Wenn Kabelfehler dann oft alle Kabel im Leerrohr betroffen (Häufung)

https://www.researchgate.net/figure/Water-trees-in-the-
field-aged-power-cables-insulation_fig1_228775734



Faktoren die für eine direkte Kabelverlegung in Erde sprechen:

➢ Bodenaustausch – keine scharfkantigen Gesteine

➢Oft verbesserter thermischer Bodenwiderstand → verbesserte Wärmeabfuhr

➢Höhere Strombelastbarkeit nach Norm

➢ Keine Beeinträchtigung der O&M Arbeiten (Servicewege)

➢Drainage-Funktion

➢ Kein stehendes Wasser



Vielen Dank…


